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^ Land komme, der Landvogt den beiden Convcntcn weder rechtliches Verhör, noch Hilfe und Hand leisten
"ade, ^ ^ ^ « 728. Die Gebrüder Bcvarada aus dem Thal Onscrnonc hatten den
^äseiitantc» der regierenden Orte, den Landvogt Johann Peter Staub von Menzingen, Kantons Zug, im

s^bst mißhandelt und waren gefänglich eingezogen worden. Die Gesandten auf der Tagsatzung zu
"churn beschließen, daß der Landvogt zu LauiS das Eramen pen- Aiaelus vornehmen und das Resultat auf

^ ^ Johanni-Jahrrcchnungstagsatzung berichten solle. Absch. 278, 8 6. 594. 1728. Die Judikatur
^ Gebrüder Bcvarada überlassen die Gesandten auf der Jahrrcchnungzu Baden dem cnnctbirgischcn

^dicat. Absch. 281, 8 13. ß 595. 172«. Carlo Appiani von LuggaruS hatte seincit Sohn Luigi zrun
lz, Erben eingesetzt mit Ausnahme der 1000 Kronen, von welchen seine hintcrlasscnc Wittwc lcbcns-

Nutznießung haben sollte. Luigi stirbt ohne Leibcserbcn und vermacht den halben Thcil seines

^^"^llens dem Spital zu LuggaruS, den andern den Pisoni von ASeona. Nachdem nun jene Wittwc gestorben
spricht ein Schiedsgericht die Hälfte jener 10V» Kronen dem Spitalc mit Vorbehalt dcS RccurscS an daö

Die dürftigen Pisoni bitten nun das Syndicat, ihnen jenen halben Thcil, welchen der Spital cr-
^ hat, entweder ganz oder thcilwcisc zuzusprechen. Das Syndicat spricht ihnen aus Gnade 100 Kronen
. ' Bern, Schwyz, GlaruS, Basel und Schaafhausengeben ihre Einwilligungnicht dazu, wollen sich aber

" -Nehr nicht widersetzen. Absch. 302, 8 3.

Mainthal oder Val Mnggio.

^»dvvgn
?' ^erzeichniß der Landvögte.

Arndvogt Razv.
^ des Landvogts von Seite der Orte.
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'zeiliche^ 602—606.
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> ^h^liguiig der Sonn- nnd Festtage,
o- Vorsicht
pbzsachen. 607—613.
^ VorsichtgmaßnM,in Vetrcss des Holzflößens.

l t.

s. Fürsprecher,
b. Zeugnisse.
o. Bestrafung von Frefcln.
ei. Zugrecht,
e. Kosten.

5. Straßen und Brücken. 614—618.
6. Locales. Campo. 619—621.
7. Personelles. 622, 623.

1. Lnndvogt.
a. Verzeichniß der Landvögte. .

Art. 596. 1712. Schaffhausen. HanS Georg Ott.
171Ä. Zürich. Hans Heinrich Hug.
171«. Uri. Franz Florian Schmid.
1718. Zug. HanS Jakob Heinrich.

Joseph Anton Heinrich.
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172». Freiburg. Georg Protasius Razö.

1722. Bern. Beat Jakob May.

172/t. Schwyz. Joseph Franz Kyd.

172«». Glaruö. Kaspar Streifs.

1728. Solothurn. Johann JooS Roggcnstil.

1730. Lucern. Ludwig Thaddäus Meyer von Baldcgg, des großen

1732. Unterwalden. Franz Joseph Jann.

173Ä. Basel. Ernst Ludwig Burckhardt.

173«». Schaffhausen. Johann Leonhard Deggeler.

1738. Zürich. Johannes Hug.

17Ä0. Uri. HanS Kaspar Brand, des Raths.

17^2. Zug. Johann Martin Andermatt, des Raths,
b. Landvogt Nazv.

Art. 597. 1722. Dem Stande Frciburg wird das Mißvergnügen zu erkennen gegeben, daß der

vogt deS Mainthals, Georg ProtasiuS Naz« von Frciburg vor Ablcgung der Kammcrrechnung und

Ankunft des SyndicatS auf die Heimreise sich begeben habe. Den Obrigkeiten wird überlassen, daS

zu verordnen. Absch. 196, 8 7. ß 593. 1723. In Erwägung der LcibeSschwachhcit deö LandvogtS

der schriftlichen Fürbitte des Standes Freiburg und der mündlichen von dessen Gesandten wird Razö seid ^

gebührliches Verfallen „nrildiglich nachgesehen"; zugleich wird den Orten überlassen, Verfügungen zu

daß Achnliches verhindert werde, oder zu entscheiden, wie es solle angesehen werden. Absch. 212, 8 3.

o. Schutz des LandvogtS von Seite der Orte. ^
Art. 599. 1727. GlaruS wünscht, daß die über daS Gcbirg reisenden Gesandten instruiert werden,

Landvogt im Mainthal bei den Dccreten zu schützen, da es den Anschein habe, daß man ihm Eintrug ' .

wolle, nachdem er bei einer durch einen Steinwurf herbeigeführten Tödtung ganz nach den Decrctcn versa,

sei. Absch. 265, § 56.
2. Londweibel.

Art. 666. 1723. Der Landvogt klagt über üble Bestellung der Landweibcl. Er wird beauftragt,

lichcre Information zu geben. Absch. 212, §9. ß 661. 172Ä. Obiger Auftrag wird wiederholt. Absch-

3. Polizeiliches.

a. Entheiligung der Sonn- und Festtage. ^

Art. 662. 1713. Der Landvvgt berichtet, daß die Säumer an Sonn- und Festtagen mit leeren se'd

als mit bcladcncn Pferden hin- und herfahren, daß die Mainthalcr auch kein Bedenken tragen, an solchen

ihre Gütcrmaucrn aufzuführen und auszubessern. Die Rüge wird in den Abschied genommen. Absch- ^ ^

663. 171Ä. In Beziehung auf obige Klage wird festgesetzt, daß an Sonn- und Feiertagen verbot^ ^

soll, weltliche Werke jeder Art zu tlmn. Den Säumern hingegen wird erlaubt, wenn vor oder na ) ^

Markt zu Luggarus ein Feiertag einfällt, an diesem Feiertage mit bcladcncn und unbcladcnen Pferden ^

LuggaruS oder nach Hause zu reisen, wie sie dann mit einander an Feiertagen von Pcccia nach Praw

Sornico und umgekehrt nach Beendigung des Gottesdienstes fahren mögen; an den Sonntagen

sie still liegen. Absch. 52, 8 2.
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6. Vorsichtsmaßregeln in Betreff des Holzflößens.

Art. ggch das Ansuchen einer Abordnung der Mehrheit im vordem Gerichte Mainthals

^ verordnet, daß der Fähndrich Pcrctti von Jntra, welcher kraft dcS Vertrags von 1650 die Flößung dcö

ab der Alp Cravcrola vornehmen null, vorher hinlängliche Kaution, und zwar im Mainthal, für den

sicher Weise dadurch entstehenden Schaden geben und, ohne daß man seine Einrede berücksichtige, die

lwiig jedenfalls ohne Schwellung dcö Wasserö vornehmen soll. Auch den beiden Geschlechtern Brogini und

gegen eine hinlängliche Kaution im Lande gestattet, ihre fast in der Mitte dcö Mainthalö licgen-

^ Austen Waldungen hcrauszuflößcn. Ueberhaupt soll in Zukunft niemanden gestattet sein, Holz zu flößen,

vorher hinlängliche Bürgschaft im Mainthal gestellt. Die Gesandten von Uri, Schwyz, Zug

. sind der Meinung, cö sollte künftig ohne Erlaubniß der Orte niemanden gestattet sein, Wälder zu

bn und durch das Mainthal zu flößen. ZugS Gesandter ist instruiert, das Flößen ganz und

^ bewilligen. Absch. 397, 8 6. 605. 173l». Wegen des Holzflößens auö dem Mainthal bleibt

las ^ Verfügung. Ob ohne Bewilligung der Orte niemand Waldung kaufen und das Holz durch

^ Äainlhal flößen dürfe, darüber sind nicht alle Gesandten instruiert. Ferner sollte ein solcher RecurS an
. nicht anders, als mit Erlaubniß deö Landvogtö und unter Vorweisung eines wahrhaften Berichts

^ ^ Sachen Beschaffenheit geschehen. Absch. 413, 8 3. 693. 1737. Fast alle Instructionen lauten
. l>aß künftig ohne Bewilligung der Orte keine Waldung mehr erkaust und das Holz durch daS Mainthal

^ ^ l werden dürfe; ferner daß ein Rccurs in solcher Sache nur mit Erlaubnis; dcS Landvogtö und unter

Heilung eines schriftlichen Berichts von der Sachen Beschaffenheit genommen werden solle. Zürich ist der

^ ^ Bewilligung durch den Landvogt von den Orten eingeholt werden, Bern, daß diese Bewilligung

^ Syndikate ertheilt werden soll. Absch. 428, 8 3.

Justizsachen.
a. Fürsprecher.

.Au. 607. 1713. Der Landvogt rügt, daß die Officiale der Kammer in Civilsachcn den Parteien als

^brech^ beistehen, wodurch manche Criminalia, welche sonst an den Tag kämen, vertuscht werden. Die

^'^ird in den Abschied genommen. Absch. 30, 8 3. 603. 1711 ES wird verordnet, daß in Zukunft

mciale der Kammer keine Fürsprcchcrei in Civilsachcn annehmen dürfen. Absch. 52, 8 3.
6. Zeugen.

»ich, ^ Landvogt rügt, daß die Verwandten deö vierten Grades Zeugniß zu geben sich

^ ^Pflichtet halten, in Folge dessen bald kein Crimiualfall bewiesen werden könne, da fast Alle in solchem

, r unter einander verwandt seien. Die Rüge wird in den Abschied genommen. Absch. 30, 8 3. ß 610.

als ' ' ^ ^d verordnet, daß die Blutsverwandten im dritten Grade sowohl in Criminal- und Malcfiz-

ied ^ ^^Asachcn zu Zeugen nicht angenommen und beeidigt werden sollen; Verwandte in weiterem Grade

l sollen in allen Fällen Zeugniß zu geben schuldig seilt. Absch. 52, 8 4.
e. Bestrafung von Frcfeln.

iiiie ^ 172fll. Zug trägt auf Revision derjenigen Dccrctc im mainthalischcn Statutcnbuch an, welche

vfl flcringe Strafe auf gewisse grobe Frcfcl setzen. Ferner wird auch berichtet, daß im Mainthal gar

'ochtlichn Weile Leute auf den Straßen angefallen und mißhandelt werden, ohne daß die Thätcr zur Strafe

^ werden können, wenn laut cineö DecrctS die That nicht durch Kundschaften bewiesen werden könne,
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was meistcnthcils nicht möglich sei. DaS alles wird all rotei-mulum genommen, damit die Obrigkeiten ^

nöthig scheinenden Acnderungcn treffen mögen. Absch. 226, 8 7.

ll. Zugrccht.

Art. 612. 1733 Da im Mainthal derjenige, welcher das Zngrecht hat, dem Käufer sogleich »ach ^

Kauf die Güter zu ziehen oder zu überlassen hat, so wird den Obrigkeiten, um den Anlaß zu imM^'

Streitigkeiten aus dem Wege zu räumen, einen Termin von einem Monat zur Ausübung des Zugrechts

stellen vorgeschlagen. Absch. 359, 8 11.

v. Kosten.

Art. 613. 17^13. Gio. Bapt. Petrennio hatte das Bando überschritten. Auf die Frage, ob die in

der Contagionszeitcn gesteigerten Kosten auf die Landschaft Lavizzara nach dem Dccrct von 1592 sollen

werden, wird unter Ratificationsvorbehalt dem Deeret die Erläuterung gegeben, daß künftig alle

welche Einthürmung und „Austilgung" eines Banditen verursachen, von der Landschaft sollen

werden; die übrigen Kosten aber, welche die Processe, Exemtionen und anderes davon Abhangs
verursachen, hat die Kammer zu übernehmen. Dadurch solle die Landschaft Lavizzara veranlaßt werden,

Banditen keinen Untcrschleif zu geben. Absch. 514, 8 4.

3. Straßen und Brücken.

Art. 614. 1723. Der Landvogt macht auf die Nothwendigkcit aufmerksam, eine Brücke über den »

Maggia zu bauen. Er wird beauftragt, einläßlichere Information zu geben. Absch. 212, 8 9. 615. 1 ^
Da der Landvogt noch kein Memorial eingeschickt hat, wird obiger Auftrag wiederholt. Absch. 226, 8 ^

616. 172<». Der abtretende Landvogt bezeichnet einen passenden Platz für die Brücke und berichtet, dnt> ^

Gemeinden ihren Antheil an die Kosten beitragen »vollen, vier der reichsten aber, Somco, Cavergno, Big"' ^

und Maggia vorschützen, sie seien von der BcitragSpflicht befreit. Der neue Landvogt wird beauftragt, mit

Baumeister einen Augenschein zu nehmen, einen Kostcnübcrschlag machen zu lassen und in einem

zu berichten, ob alle Gemeinden beitragspflichtig seien, oder welche sich nicht für beitragspflichtig h"kll"

warum. Absch. 251, 8 3. 617. 1727. Die Gemeinden Someo, Cavergno, Bignasco und Maggm^^

ein Arbitrament von Lucern und Ortsstimmen von Zürich, Uri, Schwyz, Zug, Glarus, Solothurn und ^ b ^

Hausen vor, welche sagen, daß sie nicht schuldig seien, an die Verbesserung der alten oder Errichtung einer» ^

Brücke etwas beizutragen. Den Obrigkeiten wird überlassen, zu bestimmen, ob die Landschaft oder die Ort''

Kosten für das zu tragen haben, was dem Landvogt vom vorigen Syndikate aufgetragen worden scl- ^

276, 8 5. ^ 618. 1728. Es wird durch das Mehr erkannt, daß die Brücke von denjenigen

zahlt werden solle, welche darum Instanz gcthan hätten, oder daß, wenn diese nicht „dargethan" werden k""

die Kosten auf alle Gemeinden zu verlegen seien. Basel will die vier oben genannten Gemein^" ^
Folge der vorgewiesenen Ortsstimmen von der Beisteuer befreit wissen. Bern glaubt, daß dieselben

immer davon frei sein sollten, und daß eben die Verhältnisse sich ändern können, so daß sie trotz der

men doch angehalten werden könnten, ihren Antheil beizutragen. Absch. 286, 8 2.

l». Locales.

Ca>"p°- p»
Art. 619. 172». Bern bringt auf der Jahrrcchnung zu Fraucnfcld zur Sprache, daß die von '
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